
Werſeburger

1879.

Kreis -Wlatk.
Dienstag den 1. Juli.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen mit dem 21. Juli und endigen

mit dem 31. Auguſt dieſes Jahres.
Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen

und haben ſich ſowohl die Parteien als die Rechtsanwälte während der
Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten.

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als „Ferien-
Sache“ bezeichnet werden.

Als Depoſitaltage ſind während der Ferienzeit
der 21. Juli für den Effecten Verkehr,
der 4. Auguſt für den Geld- u. Effectenverkehr

beſtimmt.

Merſeburg den 23. Juni 1879.
Königliches Kreisgericht.

Die Hundeſperre für den Amtsbezirk Wallendorf wird von heute ab
aufgehoben.

Tragarth, den 30. Juni 1879.
Der Amts Vorſteher.

J. B.: Otto.
Ziegelei- u. Feldgrundſtücks Verkauf

in Wrebnitz.
Donnerstag den J. Juli Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die dem Herrn Beiner zugehörige an der Wallendorfer und Dürren-
berger Straße ſehr günſtig gelegene, neu und maſſiv erbaute Ziegelei
mit allem Zubehör und ca. A4 Morgen Feld mit Ziegelerde
und der darauf ſtehenden Ernte meiſtbietend im Grundſtücke ſelbſt unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 27. Juni 1879.
A. Rindfleiſch, KreisAuctions-Commiſſar i. A.

Scheunen-Perpachtung in Merſeburg.
Eine große Scheune in der Karlſtraße iſt ſofort zu ver-

pachten durch den Kuct. Comm. Rindſkleiſch hier.
Haus- und Feldverkauf in Schkopau.

Donnerstag den 10. Juli c., Nachmittags 4 Ahr,
ſoll das den Fabr. Arb. Löweſchen Ghel. zugehörige in Schkopau
gelegene Wohnhaus mit allem ſonſt. Zubehör und ca. 21 Mrg. Feld daſ.
meiſtb. im daſigen Gaſthofe verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 30. Juni 1879.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm., i. A.

Mobiliar- u. Sattlerwaaren- c. Auction in
Merſeburg.

Sonnabend den 5. Juli c., von Vormittags halb 9 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſagale 1 Schreibſecretair, Tiſche, Sophas 20
ſowie auch ein großer Reſt neuer Sattlerwagaren, als: div.
Koffer, Reiſe und Umhängetaſchen, Jagdutenſilien u. dergl. mehr, ingl.
2 Dutz. neue Senſen rc. meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 30. Juni 1879.
Rindfleiſch Kreis Auctions Commiſſar.

Obſt-Werpachtnung.
Der Anhang von Aepfeln, Birnen und Pflaumen des Ritterguts

Bündorf ſoll
Freitag den 4. Juli Vormittags 11 Ahr,

der des Rittergutes Geuſa
Freitag den 4. Juli, Nachmittags 2 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die Hälfte der Pacht-
ſumme iſt ſofort, die andere Hälfte binnen 4 Wochen zu zahlen

Iräuuter.Klatſchmohnblüthen, Flieder u. ſ w. kauft grün und ge-
trocknet jedes Quantum zum höchſten Preiſe Nndo n Kühne,

Markt 5.
Ein Ladenthürgewände von Eichenholz, ſowie 2 große äußere Laden

thüren, noch ganz gut, ſind billig zu verkaufen.
A. Henckel, Oelgrube 15.

Seitenbeutel Nr. 3. ſind zwei Logis an ſille eute zum Preiſe von
30 Thlr. und 19 Thlr. zu vermiethen und October zu beziehen.

Auchiſt eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer zu vermiethen beim Obigen.

Bekanntmachunge

Berttor- Verkauf.Feinſte Taferbutter, 3 bis 4 mal friſch in der Woche iſt auf
dem Rittergute Wegwitz bei Merſeburg abzugeben und wird bei
event. Bedarf um Benachrichtigung durch Poſtkarte gebeten. Lieferung nach

Merſeburg geſchieht franco. G Ernrnſt.
J JSpeck Verkauf.

Um Donnerstag und Freitag den 3. und 4. Juli werde ich
im Gaſthofe zum goldenen Hahn wiederum

besten geräucherten Speck
à Pfd. 50 Pf. Kernſchinken, ganze und halbe, à Pfd. 75 Uf. und
Schmalz s Pfd. 50 Pf. in bekannter guter Qualität verkaufen.

Für geſunde, auf Trichinen unterſuchte Winterwaare wird eingeſtanden.

T. Müller,
Fleiſchwaarenfabrikant aus Minden i Weſtfalen

Zur Beachtung!
Meinen in Ganzig bei Oſchatz in Sachſen gelegenen Steinbruch, 1

Acker 16 QRuthen Kreal umfaſſend eine Stunde von der L. Dr,
Bahnſtation Bornitz und 5 Minuten von der L, Dr. Chauſſee entfernt
der jetzt mit 6 Arbeitern flott betrieben wird und ſich nachweislich ſehr
gut rentirt und noch vielmehr ausgebeutet werden kann da ſich der Stein
hauptſächlich leicht pouſſiren läßt und zum Pflaſtern ſich vorzüglich eignet,
beabſichtige ich unter ſoliden Bedingungen preiswerth zu verkaufen. Nach
Befinden kann ich auch 1 Wohnhaus mit Stallung, neuer Scheune, auch
noch 1 Acker 10 QRuthen Feld, Garten, Wieſe mit dazu geben und ſtellt
ſich dann der billigſte Preis auf 15,000 Mark, ohne Hausgrundſtück
auf 9000 Mark mit 3--7000 Mark Anzahlung. Das andere Geld kann
feſt mit 4 9 darauf ſtehen bleiben.

Moritz Wagner in Oſchatz,

r Leipz. Str. 481.Eine zweiſpännige Dreſchmaſchine mit Göpel, tief ſtehend in ſehr
gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

Th. Nell, Breiteſtraße Nr 2.
Veränderungshalber ſteht ein gutes Mahagoni Sopha preis

werth zu verkaufen Oberburgſtraße 8.

Eine Truhe mit Einſatz ſteht zum Verkauf Hälterſtraße 8.

Ein Holzſchuppen zum Abbrechen iſt billig zu verkaufen Windberg 2.

Ein paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen
Sixtiberg 25

Ein paar Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen Vorwerk
Nr. 15

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und I. Julf zu

beziehen Windberg Nr. 10. eAuch iſt daſelbſt noch eine Schlafſtelle offen.
In meinem Hauſe, Johannisſtr. Nr. 6 iſt das Varterre Logis

und die erſte Etage per 1. October e. anderweit zu vermiethen.

Amalie Peuſchel
Ein freundl. geräumiges amilienlogis iſt zu vermiethen und 1. Oe
tober zu beziehen Hirtenſtraße 4.

Unteraltenburg G. iſt ein Parterrelogis für 120 Mark zu ver-
miethen und 1. October zu beziehen.

Eine kleine Wohnung für ein oder zwei Perſonen iſt für 72 Mark
zu vermiethen bei A. Henckel, Oelgrube 15.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern und
Küche, iſt an ein paar ruhige Leute zu vermiethen und den 1. October zu
beziehen Näheres Karlſtraße 1.

Die erſte Etage von 2 Stuben, 3 Kammern Küche und Zubebör,
desgleichen 2 Erkerwohnungen ſind zu vermiethen Saalſtraße Nr. 4.

Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Sälterſtraße

Altenburger Schulplatz Nr. 6 iſt ein Logis, beſtehend aus
2 Stuben 2 Kammern, Entrée, Küche und Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Oetober oder auch eher zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche Entree
und allem andern Zzubehör, iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen
bei A Peuſchel, Teichſtraße.
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Preußerſtraße Nr. 1. iſt ein Logis, beſtehend aus Stube Kammer
und Küche nebſt Zubehör, an ein paar einzelne Leute zu vermiethen und
Michaelis zu beziehen. Das Nähere bei R. Bergmann am Markt.

Jn meinem Hauſe Nußbaumallee iſt die 2.
Etage zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Hermann Schmecdkt.
1. Oetober zu beziehen iſt ein Logis von 5 Stuben, 2 Kammern,

Erkerſt. mit 3 Kammern Küche, Speiſek., 3 Keller, einer heizbar, Mit-

Ein z von Stube Küche und Kammer iſt an ruhige Leute zu
vermiethen Brühl Nr. 16

Garçon Logis
ſteht zu vermiethen und 1. Juli e. zu beziehen

Gotthardtsstr. 15.
Ein Logis von geräum. Stube nebſt 2 Kammern, Küche u. Zubehör,

Mitgebr. von Keller u. Waſchhaus iſt an ruhige Leute zu verm. Brau-
hausſtr. 4.

Ein kleines Logis iſt an einen ruhigen Miether (Dom) Brauhaus-
ſtraße Nr. 6. zu vermiethen.

Das ſeither vom Herrn Reg. Secr. Aſſ. Rindfleiſch bewohnte
Logis in der 2. Etage meines Hauſes Burgſtraße 8. iſt zu ver-
miethen und zum 1. October d. J. event. auch früher zu beziehen.

A Seidel.
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Neumarkt Nr. 71 ſondern

Neumarkt Nr. 79.
Meister, Hebeamme.

Kinderfeſt-Schärpen
werden ſauber und elegant a usserst billig in allen
Farben uſgefärbt. Annahme bis Donnerstag
Mittag in der Dampffärberei von

Martens,
Zum Kind erfeſte empfehle ich mein

Lager von Kinderhosen, Schürzen, Strümpfen,
Kragen, Stulpen, ſowie Schärpen- Kragen-
bändern, Hosenträgern, Handschuhen Vor-
hemden etc, zu billigſten Preiſen.

r. Burgſtraße.
C. Bekanntmachung.

Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich

zum bevorſtehenden Kinderfeſte
allen Anforderungen bei dem Bedarf von

Schuh und Stiefelwagaren
gerecht zu werden im Stande bin da mein anerkannt großes Lager von
oben genannten Artikeln aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt das mich beſuchende
Publikum bitte ich, ſich von der Solidität der Waaren und den fabel-
haft billigen Preiſen ſelbſt zu überzeugen.

Hochachtungsvoll

Frl. FIehne.e Die bei mir gekauften Schuhwaaren werden zur
Reparatur angenommen und prompt beſorgt. d. O.

Kallcbrennerei.Friſch gebrannter Kalk Leungerftr. (Scheitplatz).

Hol t. Juni- Grasbutter.
z friſche ſuße Tiſchbutter Pfd. 90 Pfg.

80
I. fette rein ſchmeckende Backbutter Pfd. 70

in Fäſſern à 8 Pfd. Netto, zollfrei und franeo gegen Poſtnachnahme.
Verpackung gratis. 3 Faß einer Sorte 3 Pfg., 6 Faß 5 Pfg. billiger.
Nichtconvenir ndes nehme gegen Nachnahme zurück.

Otteneſen, Holſtein A. L. Mohr.
5 Pupillariſch ſichere Hypotheken, beſonders auf ländliche Be

ſitzungen, mit halbjährlich praenumerando erfolgender Zinszahlung können
von uns bezogen werden.

Bei dem An und Verkauf von Effecten an der Berliner Börſe bringen
wir nur 9 Proviſion excl. der Maklercourtage in Anrechnung.

C. A. Apponius Sohn,
VBank- und Hypotheken-Geſchäft, Jüterbog

Berlin S., Sebaſtianſtraße Nr. 76.,
empfhlen und halten ſtets vorräthig

Thurm-, Hof Fabrik Ahren
beſter, bewährteſter Conſtructions und ſolideſter correcteſter Arbeit.
W

wo

Chroniſcher Magen Darmkakarrh,
auch Verſchleimung der Verdauungsorgane und die ſo zahlreichen
Neben und Folgeleiden, als Appetit- und Schlafmangel, belegte
Zunge, übler Mundgeruch, Krampf, Druck,
heitsgefühl in der Magengegend auch im Unterleibe, ſehr oft bei
Eintritt der Verdauung, kolikartige Schmerzen Schwindel Kopf
ſchmerz, Blähungen, Aufſtoßen, ſtich- und krampfartige Schmerzen,
Brechreiz, Würgen zum Erbrechen, Erbrechen von Waſſer, Schleim,
Galle und Speiſereſten, verſtopfte und diarrhoeartige Stühle, zeit-
weiliger Magenhuſten Nervoſität, Blutharmuth, kalte Hände und
Füße, Hyſterie, Rücken und Kreuzſchmerzen, gelbliche Geſichtsfarbe,
Herzklopfen,
trotzten bisher allen Heilverſuchen ſelbſt den Karlsbader Thermen:
bereiteten den armen Leidenden ein freudenloſes qualvolles und lang
ſam dahinſiechendes Leben, welches nur mit gänzlichem Verfall des
Körpers endigte.

Alle dieſe Leiden ſelbſt langjährigſter Dauer können wenn nicht
etwa Krebs oder Geſchwür zum Grunde liegt, durch mein einfaches
Heilverfahren behoben werden.

Kurbedingung Das Honorar für die Leitung einer 14-
tägigen Kur beträgt 10 M., für eine monatliche 20 M., für die
6 wöchige 30 M. u. ſ. w., arme Patienten finden Berückſichtigung.
Mittel gratis, wird von Heide zugeſandt.
den Leidenden ſich einer Kur, welche ohne ſtrenge Diät und Beru fs
ſtörung ausführbar iſt, zu unterziehen, weil erfahrungsmä ßig die
jetzige beſſere Jahreszeit nicht unweſentlich zur radicalen Heilung
beiträgt.

Die Broſchüre Magen- und Darmkatarrh, nebſt Schema zum
Entwurf eines Krankheitsbildes erfolgt auf Wunſch franco und
gratis.

Anfragen bitte direct nach Heide zu richten.
Heide,

D. Zteitweiliger Nufenthalt in
Leipzig, 5. und 6. Juli „Hotel Palmbaum“
Chemnitz, 7. und 8. Juli „Römiſcher Kaiſer“.

Gebrüder Ieöstenv,
Groß Uhren Fabrik,

Schmerz und Voll

Unluſt zu jeglichem Unternehmen Lebensüberdruß c.

Jch empfehle eben jetzt

Holſtein D. V. Fropp.

x Sprechſt. v. 9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachm. S
Unterzeichneter litt 20 Jahre an Magenkatarrh und wandte ſich

an viele Aerzte, leider ohne Erfolg, um Hülfe
Annonce an Herrn P. gewieſen wurde.

bis ich durch eine
Jch gebrauchte deſſen Kur und

kann zu meiner größten Kreude bekennen daß ich nunmehr völlig ge-
ſund und wohl bin. Mit der größten Gewiſſenhaftigkeit kann ich den
ähnlich Leidenden Herrn P. empfehlen denn was in 20 Jahren durch
zahlreiche Mittel nicht erreicht werden konnte, hat deſſen einfache Kur
die Geſundheit in 6 Wochen erzielt.

Hainewalde bei Zittau, Sachſen 23./3. 79.
R. L. Tannert, Tiſchler.

Auf Anſuchen bezeugt der Unterzeichnete, daß obiges Atteſt von
dem allhier anſäſſigen Tiſchler und Hausbeſitzer Herrn Tannert herrührt.

Hainewalde 24. März 1879.
(L. S.)

Da ich die Kur vor längerer Zeit beendet, ich aber von meinem
zwei Jahre langen Leiden befreit bin, ſo nehmen Sie meinen Dank
aus meinem glückvollen Herzen mit dem Wunſche, daß ähnlich Lei-
denden durch dieſe Zeilen auf ihre vorzügliche Kur aufmerkſam gemacht

um die verlorene Geſundheit wieder dadurch zu erlangen,werden
wie ich.

Crimmitſchau, Sachſen 29./2. 78.

Zeugniß.
methode des Herrn Popp zu Heide in kurzer Zeit von einem hart-
näckigen Magenkatarrh befreit und geheilt wurde nachdem
dieſe Krankheit durch den Gebrauch vieler anderer Medicinen und
ſelbſt der Karlsbader Thermen nicht gehoben werden konnte.

Enchenreuth in Oberfranken (Baiern), den 25. Sept. 1875.

(L. S RKrug, PfarrerVorſtehendes beſtätigt auf Verlangen das Bürgermeiſteramt dahier.

(L. S.) Schott, Bürgermeiſter.

Dr. phil, Oswald Richter, Pfarrer.

Anton Fiſcher, Bauführer.

Der Unterfertigte conſtatirt, daß er durch die Heil-

NB. Herrn Pfarrer Krugs Leiden währte ungefähr 6 7 Jahre.
Nach 3 Jahren.

Gerne und dankend beſtätigte ich Herrn Popp noch, daß ſeine
Kurmethode von nachhaltender Wirkung war und mich von meinen
Leiden gründlich geheilt hat u. ſ. w.

Enchenreuth 18./4. 79. Krug, Pfarrer.

Mnhnerfertter.Gebleichte Hirſe à Pfd. 8 Pf. bei
Otto Schauer, früher M. Klingebeil,

Gotthardtſtraße Nr. 11.

Die ſo ſchnell beliebt gewordene
überall als vorzüglich anerkannte

Augsburger Vniversal Glycerin- Seife
von H. F. Veyſclag

iſt vorräthig bei Herrn Guſt. Lots Burgſtraße.



Kaiſer WilhelmsHalle.
Zum bevorſtehenden Kinderfeſte werde ich auf dem Kinderplatze ein Zelt erbauen und empfehle die Be-

nutzung deſſelben meinen werthen Gäſten angelegentlichſt. Zu dem Feſte empfehle ich Lagerbier von Rie-
beck Co. (eigens zum Feſte eine friſche Lowry), beide Tage früh Speckkuchen.

24 We en a

Sonntag Abend gemeinſchaftliches Abendeſſen (Gänſebraten). Gr.
Frriedrich Schultze Haukgeſchäft in Merſeburg

empfiehlt ſch bei Höllegster Provistonsberechneeng, zum
An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,
BResorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2ec. 2e.

zur Scheeren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Neue Dampf-Bettſeder Reinigungs
Maſchine.

Hospitälern, Anſtalten Bettfedergeſchäften,
u. ſ. w. unentbehrlich, bietet ſie Familien,
Wittwen, überhaupt Perſonen jeden Standes
mit geringen Mitteln durch Errichtung einer Bett-
feder Reinigungs Anſtalt eine angenehme und

ſichere Exiſtenz.Geſchäftsanleitung wird gegeben Proſpecte auf Verlangen gratis
H. Koch Maſchinenfabrik,

Leipzig.

S e e S S 79Johann Hoff'sche Malz- Chocolade.
Sie iſt echt und unverfälſcht, von Aerzten zur Kräftigung der Nerven und bei Blut

leiden verordnet. Feinſte Chocolade, Salongetrtänk, bereitet von Johann Hoff, k. k.
Hofl., Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1. Preiſe. Per Pfund I. 3 Mk., II. 2 Mk.
Malz Chocoladenpulver, beſtes Nährmittel für Kinder und Säuglinge ſtatt
Muttermilch in Schachteln à 1 Mk. und à Mk.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
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xiuan. Ihiener Caſe.
Mürnberger Schankbier.

vorzüglich und friſch vom Eis.

Den Bertiner WVeisshböer
in ganzen und halben Originalgläſern.

Große Auswahl von kalten Speiſen und Pelicateſſen.

BVillard.

C. Adam.
Richard Schnabel, Leipzig,

Wintergartenſtraße Nr. 7,
empfiehlt

ne Patent-Cloſets, Eiſerne Mangel-e nmagſchinen, Waſch Maſchinen,
S S wWring-Maſchinen, Dampf-Waſch-
rege J keſſel, Plättöfen u. Kohlen-Plätten,

Pliſſée Maſchinen, Grudeöfen,
Serviettenpreſſen, Servirtiſche,

Aiz Brotſchneide-Maſchinen, Bouillon-
öpfe; als Specialität:töpf

Vollſtänd. Wirthſchaſts- Einrichtungen.
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zu Bauzwecken, 5“ hoch,

pro Ctr. Mk. 3,75 Pf. pro lfd.
Fuß ca. 84 Pf.,

eipfiehlt O. Co.J Träger und Säulen billigſt.
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Flaſchenbier-Offerte.
Nürnberger Exportbier, 16 Fl. 3 excl. Gl.,

Nürnberger Actien Brauerei,

Nürnberger Schankbier, 18 Fl. 3 r excl. Gl.,
Nürnberger Actien Brauerei.

Weihenstephan, 16 Fl. 3 excl. Gl.,
Königl. Baier. Staats Brauerei,

O. Adam,
Diener Cafe.

Zu vereihen
zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſtehen bei mir Buden, Bretter, Latten u. ſ. w.

Müller, Rathshof.

liefert frei in's Haus

Einladung zum

Mittag etis h.
C neues Abonnement vom 1. Juli.

Tiſchzeit von 12 2 Ahr,
ſervirt wird in der I. Etage, auf Wunſch auch parterre.

Jm Abonnement à 75 Pf.
Um vorherige Anmeldung wird gebeten. C. Adam,

Wiener Café.
Slulken c Johlen-Muſterung

mit Prämien-Vertheilung.
Der landwirthſchaftliche Verein Bedra hat beſchloſſen unter Betheili

gung der Nachbarvereine Merſeburg, Reinsdorf und Langeneichſtedt Ober
wünſch, eine Stuten- und Fohlenſchau für alle diejenigen Ortſch aften,
welche die in Gehüfte ſtationirten Königl. Geſtütshengſte benutzen wie in
den Vorjahren, abzuhalten unter Gewährung von freien Deckſcheinen als
Prämien.

Die Schau findet am 8. und 9. Juli e. ſtatt. Die Herren Orts-
richter dieſer Orte ſind mittelſt beſonderer Schreiben erſucht worden das
Nähere über die Schau, ſowie Zeit und Ort der Vorführung ihren Ge-
meinden und den im Orte befindlichen Gutsbezirken bekannt zu machen.

Das Directorium des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra

Sternschiessen
Sonntag den 6. Juli, wozu freundlichſt einladet

Oberbeuna. Wilh. Schaaf.
Kvſohet r am huringer Hof

C Vwiſchoarten.
Mittwoch den 2. Juli 7. Abonnement Concert. An-

fang Abends 72 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.

Lauchsetäidlt.
Dienstag den 1. Juli 1879. Im Kursaale

9r0s5e Sorke.
Entrée 50 Pf. Anfang 8 Uhr.

Die Direction.

Erforderlich Nächtern-
heit, beſondere Energie, Leſen und Schreiben. Bevorzugt werden gediente
Militairs mit guten Zeugniſſen. Meldungen unter Einſendung von Zeug-
niſſen und ſelbſt geſchriebenem Lebenslauf an das „Feld-Comité“ zu Händen
des Oekonomen Findeis in Merſeburg.

Eine ältere Feuerverſicherung, die ihr Geſchäft auf hieſigen Kreis
auszudehnen wünſcht, ſucht mit der Direction direct verkehrende
Agenten die thätig ſind und große Bekanntſchaft beſitzen. Meldungen

sub V. T. 37. befördern Haasenstein G Vogler,
Berlin S. W.
Ein Pferdeknecht wird ſofort angenommen

Gut Burgliebenau.
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Tivoli Theater.Dienstag den 1. Juli 1879. Ganz Neu! zum Male Ganz
Neu! Sein Mephästo, Luſtſpiel in 3 Acten. Vorher
Blitzableiter, Schwank in 1 Act.

Mittwoch den 2. Juli 1879. Großes Extra Concert,
gegeben vom Opernperſonal des Tivolitheathers.

Anfang S Uhr.

Einige tüchtige Maurer werden geſucht bei hohem
Lohn vom Zimmermeiſter W. Senf, Merſeburg.

Auf der Domaine Schladebach wird ein kräftiger Ochsen-
Knecht geſucht.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen ſucht für Küche und Haus zum
1. Auguſt Frl. v Trotha, Schkopau b Merſeburg.

Ein Mädchen in Küche und Hausarbeit nicht unerfahren wird zum

1. Auguſt geſucht Brauhausſtr. 1.
Ein fleißiges ehrliches Dienſtmädchen wird zu miethen geſucht.

ſofort oder 15. Juli Näheres Hälterſtr. Nr. 8.
Die ausgeſprochene Beleidigung gegen G. K. nehme ich hiermit zurück

und erkläre ihn als einen rechtſchaffenen Mann. W. K.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Aufmerkſamkeit und Liebe bei dem Be
gräbniß unſerer lieben Gattin, Tochter Schwiegertochter und Schwägerin

Minna Riep geb Bölke
ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 28. Juni 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 23. bis 29. Juni 1879.

Eheſchließungen: der Steinſetzer Friedr. Bernh. Löther hier, Weißenfelſerſtr.
11. und die Fabrikarbeiterin Joh. Chriſtiane Emilie Hildebrandt, gr. Sixtiſtr 3.

Geboren: dem Schuhmachermſtr. O. Berger ein S. Sixtiberg 1.; dem Schneider
J. Krauſe ein S., Seitenbeutel 5.; dem Zimmermann F. W. Rödel ein S., Clobi-
kauerſtr. 12.; dem Handarbeiter W. Jung eine T., Vorwerk 5.; dem Strumpfwirker
J. Seidel ein S., Sand 22. dem Schauſpieler H. A. Müller eine T., Sirtiſtr. 25.;
dem Königl. General Commiſſions Diätar Richard Wagner ein S., Gotthardtsſtr. 16.;
dem Handelsmann L. Linde eine T., Neumarkt 50.; dem Handarbeiter O. Kämmer
eine T, Neumarkt 36.; dem Cartonagenfabrikant H. Schildhauer eine T., Johannisſtr.
17.; dem Handarbeiter F Günther eine T., Neumarkt 43.; dem Handarbeiter F.
Lehmann eine T., Kurzeſtr. 9.

Geſtorben: der Bäckergeſell Auguſt Jffländer 32 Jahr, Gehirnſchlag, ſtädtiſches
Krankenhaus eine unehel. T. die Ehefrau des Küſters F. K. Helbig, Chriſtiane
Friederike Henriette geb. Thieme 75 J. 5 M., Entkräftung, Oberburgſtr. 11. der S.

des Handarb. G. Quarg, Guſtav Adolph 8 Wochen Krämpfe, Neumarkt 65.; der
Hoſpitalit Johann Precht, 73 Jahre Altersſchwäche, Hoſpital St. Sixti; ein unehel.
S. der S. des Geſchirrführers F. Schönefeld, Karl Adolph, 9 M., Krämpfe, Teichſtr.
7 a. der Schneidermſtr. Eduard Kanold, 43 J. 1 M., Schwindſucht, Vorwerk 9.;
der Huſar Karl Otto Modersbach, 21 J. 4 M. Lungenſchwindſucht, Königl. Garniſon

Antritt

Lazareth die Ehefrau des Kaufmanns O. Piep, Minna, geb. Bölke, 24 J. 3 M.,
Bruſtkrankheit, Karlſtr. 3 b. die T. des Handarb. E. Lützkendorf, Anna Marie, 2 J.

2 M., Verzehrung, Neumarkt 56. der S. des Zinngießermſtrs. F. W, Rößner, Leopold
Heinrich Conrad, 11 M. 17 T., Brechdurchfall, Brühl 10.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg
Hom. Getauft: Amalie Thereſe Antonie, T. des Königl. Depot Magazin

Rendanten Müller. Beerdigt: den 25. Juni die Ehefrau des Domküſters Helbig;
den 26. der Huſar von der 5. Escad. Königl. Thüringiſch. Huſaren Regiments Nr. 12.
Carl Otto Modersbach,

Stadt. Getauft: Karl, S. des Lehrers an der I. Bürgerſchule Müller Otto
Karl S. des Geſchäftsführers Pollert; Emma Jda, T. des Schuhmachermſtrs. Biebach.
Beerdigt: den 25. Juni eine unehel. T. den 26. der Hoſpitalit Precht den 27.
der Schneidermſtr. Kanold.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getauft: Carl Hugo, Sohn des Glaſermſtrs. Voigt; Anna
Marie, T. des Handarb. Lützkendorf. Beerdigt: den 26. Juni der Bäckergeſell
Jffländer (im ſtädt. Krankenhauſe) Guſtav Adolph, jüngſter S. des Handarb. Quarg:
den 27. Anna Marie, einz. T. des Handarb. Lützkendorf; ein außerehel. S.

Altenburg. Getauft: der Sohn des Formers Reiche. Getrauet: der
Schuhmacher Rublack mit Frau verwittw. Lehmann. Beerdigt; der Sohn des
Geſchirrführers Schönefeld die Ehefrau des Kaufmanns Piep.

S Bei Beginn des III. Quartals 1879 laden wir unſere
Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit ganz

ergebenſt ein. Eeſtellungen werden angenommen bei den Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf.) den Amtéboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Göte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend Vormit-
tag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag
Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis 28. Juni

1879 war pro Stück 6 bie 9 v 50 9.
Seit den wenigen Monaten daß Hudſon's Seifen-Extract das berühmte

in England und Amerika gebräuchliche Waſch und Putzmittel auch in Deutſchland
überall zu haben iſt, hat der Extract ſich die Annerkennung der deutſchen Hausfrauen
bereits in dem Grade erworben daß die Sendungen regelmäßig in Waggonladungen
nach den deutſchen Hauptniederlage Plätzen gehen können. Auch die Ehre kleinlicher
Angriffe, die von intereſſirter Seite ja ſtets großen Erfolgen gegenüber verſucht
werden deren Zweck und Bedeutung aber auf den erſten Blick zu erkennen ſind hat
man Hudſon's- Seifen Extract nicht verſagt. Dieſelben müſſen um ſo ungerecht
fertigter erſcheinen als außer den früheren officiellen erlernen Hudſon's Seifen
Extract im letzten Monate auch noch das Ehrendiplom ver franzöſiſchen
Académie nationale, der höchſten Autorität in Gewerbeſachen verliehen worden iſt.
Uebrigens prüfe man ſelbſt und wähle das Beſte.

b ſich ſehr zärtlich zugethan.

Aus der Provinz und mzegend.
Jn Ebersdorf (Fürſtenthum Reuß j. L.) hat am 17. Juni,

früh acht Uhr der 25jährige Anton Seifert der Tochter des Guts-
pachters Jrmſcher zwei lebensgefährliche Stiche in den Hals und einen
in den Unterleib verſetzt, darauf das Wohnhaus des Gutes angezündet
und ſich ſelbſt in ein nahegelegenes, von einem alten Kohlenſchachte
noch herrührendes Loch geſtürzt. Die Schwerverwundete iſt noch am
Abend des Unglückstages von einem todten Knaben entbunden worden.
Das Jrmſcher'ſche Wohnhaus iſt total abgebrannt, nur das Vieh konnte
gerettet werden. Die Weigernng Jrmſcher's, ſeine Tochter Marie
Thürmer dem Seifert, deſſen Lebenswandel in der letzten Zeit
etwas lockrer geworden, antrauen zu laſſen, ſowie der Umſtand, daß
ihm die Arbeit gekündigt worden, ſollen Seifert zu ſeinen Unthaten be
wogen haben. Der Mordbrenner iſt am 18. d. Abends beerdigt worden.

Zeulenroda, 25. Juni. Eine ſonderbare Geſchichte hat ſich in
unſerer Nachbarſchaft zugetragen. Kaum 14 Tage auf ſeiner neuen
Station Arnsgrün hatte der früher hier ſtationirt geweſene Gensdarm
Hofmann Gelegenheit, der Vermittler bei Endeckung eines in Görſchnitz
im Monat Februar verübten Mordes zu werden. Es kam zu ihm der
15 Jahre alte Dienſtknecht Strobel, ſagte, das Bild ſeines Großvaters

ließe ihn ſchon lange nicht mehr ſchlafen und er müſſe endlich die Anzeige
machen, daß ſeine eigne Mutter den Großvater umgebracht habe.
Gendarm Hofmann zeigte die ihm mitgetheilten und weiter ermittelten
Verdachtsmomente dem Fürſtl. Kreisgerichte hier an und die hierauf
geführte Unterſuchung hat denn auch ergeben, daß die Joh. Sophie
Strobel in Görſchnitz mit ihrem 15 Jahr alten Sohn den Stiefvater
bereits am 7. Februar d. J. todtgeſchlagen und dann in ſeinem Schlaf-
raum aufgehängt hat. So galt der Ermordete bisher als Selbſtmörder.
Der Anſtifter des Mordes iſt der Forſtwärter Weber aus Elſterberg,
welcher die Strobel auch bereits im vorigen Jahre zu einem Meineid
verleitet hatte.

Permiſchtes.
Die berliner Weingroßhändler beriethen, wie die „Poſt“ berichtet,

am Donnerſtag über die Frage, welches Verfahren ſie in Folge des
Nahrungsmittelgeſetzes bei dem Verkauf ihrer Weine befolgen. Man
kam darin überein, daß dem neuen Geſetz gegenüber die ſchönen alten
Titel: Chateau Lafitte, Chateau Laroſe u. ſ. w. kaum Stand halten
können ferner auch darin, wenigſtens auf den Rechnungen die Vorſicht
zu üben, zu ſchreiben Wein ſo und ſo viel Flaſchen etiquettirt Chateau
Lafitte u. ſ. w. Damit wären aber bloß die Weingroßhändler gedeckt;
den Wirthen wird dagegen nur der Ausweg bleiben, den alten ſchönen
Titel je ein „Sogenannt“ vorzuſetzen falls ſie es nicht vorziehen, die
falſche Flagge überhaupt einzuziehen.

Paris. Ein neunzehnjähriger Commis, Victor Blè, hatte, ſo
erzählt der „Figaro“, ein Verhältniß mit einer 23jährigen Perſon,
welche nach einer noch ſchlimmeren Vergangenheit Sängerin in einem
Café chantant geworden war. Beide wohnten zuſammen und ſchienen

Der junge Mann verlor indeſſen ſeine Stelle
und die Noth kam, worauf ihn ſeine Geliebte verließ und bei einer Freundin
Unterkunft fand. Dort ſuchte ſie der Verlaſſene auf und ſtieß ihr, indem
er ſie zu umarmen ſich anſchickte, ein Meſſer in die linke Bruſt, worauſ
er dieſelbe Waffe gegen ſich ſelbſt wandte. Die beiden Verwundeten
wurden nach einem Hoſpital gebracht. Die Verwundungen ſind nicht
tödtlich.

Aus Dänemark wird berichtet, daß der Kartoffelkäfer in großen
Mengen neuerdings in Jütland aufgetreten ſei. Derſelbe ſoll ſich
hauptſächlich auf den weſtjütiſchen Bahnſtrecken und an der Nordſee zeigen.
„Aarhus Amtstid.“, welche dieſe Nachricht verbreitet, fügt hinzu, daß
der Käfer bisher jedoch keinen großen Schaden angerichtet hat, was bei
der bekannten Gefräßigkeit der Thiere die Angabe überhaupt etwas un-
zuverläſſig macht.

Eine ſenſationelle Mittheilung über den Prinzen Louis Napoleon
bringt der heutige „Börſen-Courier“ in einer Privat Correſpondenz aus
London. Jn derſelben wird eine höchſt myſteriöſe Geſchichte erzählt,
welche darauf hinausläuft, daß der Prinz eine heimliche Ehe eingegangen,
aus welcher ein gegenwärtig etwa 2 Monate alter Knabe entſproſſen ſei.
Die junge Mutter ſoll bereits eine Audienz bei der Kaiſerin Eugenie
nachgeſucht haben.

Ravenna, 24 Juni. Heute Morgens raſte ein Wahnſinniger
mit einem zweiſchneidigen Meſſer durch die Straßen und überfiel mit
dieſer Waffe die Paſſanten, die ihm in den Weg kamen. Gilo, Haupt-
mann der Königlichen Karabinieri, wurde getödtet, mehrere andere Per-
ſonen wurden tödtlich verwundet.

Kaſſel, 23 Juni. Jm hieſigen Zuchthauſe iſt heute Nacht ein
allem Anſchein nach auf ein Complott zurückführender Ausbruch ver-
ſucht worden, der indeſſen glücklicherweiſe mißlang. Gegen 1 Uhr ver-
ſuchte der vor einigen Jahren wegen dreifachen Raubmordes zum Tode
verurtheilte, vom Kaiſer aber zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begna-
digte Tagelöhner Vinzon aus ſeiner Zelle in die Freiheit zu gelangen,
wurde aber von dem Poſten geſehen und niedergeſchoſſen. Seine Ver-
wundung ſoll lebensgefährlich ſein. Die Behörde glaubt, wie man der
„N. Frankf. Pr.“ ſchreibt, ſchwerwiegende Gründe zu haben, eine förm-
liche, ihre Fäden nach Außen ſpinnende Verſchwörung anzunehmen,
weshalb ſoſort eine umfaſſende Unterſuchung angeordnet worden iſt.

Köln, 26 Juni. Geſtern Nachmittag 52/, Uhr flog ein Gebäude
der Zündhütchenfabrik, welche zwiſchen Bahnhof Schlebuſch und Opladen
liegt, in die Luft. Die Exploſion fand ſtatt in dem Ladehauſe, wo die
h gefertigt werden. Vier Mann blieben todt, einer wurde ver-
wundet.

(Hierzu eine Beilage.)
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Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
Freitag den 27. Juni 1879.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr Vorſitzende ein
Schreiben des Magiſtrats, wonach der Stadtgemeinde Merſeburg die
landesherrliche Genehmigung zur Annahme der Zuwendungen des verſt.
Rentier Zaulich ertheilt worden iſt, zur Kenntnißnahme mit.

Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt:
1) Auf dem Hauſe des Herrn Profeſſor Dr. Brenner haftet ein an

den Berger'ſchen Stipendienfonds zahlbarer Erbzins von 50 Pf. pro
Jahr. Herr Brenner will Letzteren zum 25 fachen Betrage ablöſen. Der
Magiſtrat iſt mit der Ablöſung einverſtanden und erſucht die Verſamm-
lung um Genehmigung hierzu, welche ertheilt wird.

2) Der Lehrer Glaß hat am 1. Juni ſein Amt als Turnlehrer
der erſten Bürgerſchule niedergelegt. Der Lehrer Gutbier, der zweite
Turnlehrer, wird die Leitung des Unterrichts im laufenden Sommer
übernehmen und der Lehrer Müller als zweiter Turnlehrer eintreten.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den beiden letztgenannten Lehrern den
Turnunterricht von genannter Zeit ab zu übertragen und die im Etat
ausgeworfene Summe, nach Abzug des an den Lehrer Glaß zu zahlen
den Betrages, an dieſelben zu vertheilen. Der Magiſtratsbeſchluß wird
auf den Antrag des Referenten Blankenburg genehmigt.

3) Auf Vorſchlag der Bau Deputation hat der Magiſtrat einige
Abänderungen und Ergänzungen des Bebauungsplans Sect. III. be-
ſchloſſen, Abänderungen inſofern, als Straße V. Verbindung der Clo-
bicauer Straße mit dem Lehmgrubenwege) wegen ihrer geringen Aus-
dehnung und mit Rückſicht auf die ſchon vorhandenen Gebäude anſtatt
15 Meter nur 12 Meter, die Clobieauer Straße aus dem letzteren
Grunde ebenfalls nur ca. 12 Meter breit projectirt werden und Straße
VII. als unzweckmäßig und kaum durchführbar, weil ſie eine große An-
zahl kleiner Pläne höchſt unregelmäßig durchſchneidet, in Wegfall kom
men ſoll. Was die beſchloſſenen Ergänzungen des Planes betrifft, ſo
iſt die Teichſtraße und die Lauchſtädter Chauſſee mit in denſelben hinein
gezogen. Für die Erſtere können allerdings nur der jetzigen Anlage fol
gende, möglichſt regelmäßige Fluchtlinien feſtgeſetzt werden ſie wird dem-
nächſt mit der Clobicauer Straße durch eine Straße verbunden, welche
den jetzt vorhandenen Planweg mit aufnimmt und ſich ſpäter bis zum
Lehmgrubenwege fortſetzt. Eine Verbindung der Clobicauer Straße mit
der Lauchſtädter Chauſſee iſt durch das Schwickert'ſche Planſtück dicht
hinter den letzten Häuſern am Lehmgrubenwege entlang und unfern des
Laue'ſchen Hauſes in die Clobicauer Straße mündend, projectirt. Der
Magiſtrat bittet, den Abänderungen und Ergänzungen des Plans zuzu-
ſtimmen und ihm zur Ausführung derſelben zu autoriſiren, welches auf
den Antrag des Referenten Voigt geſchieht.

4) Bei Gelegenheit der Berathung einer Verwaltungs Ordnung für
die Stadt Hauptkaſſe durch die Kaſſen Deputation iſt es zur Sprache
gekommen daß es mindeſtens höchſt wünſchenswerth, wenn nicht noth
wendig ſei, nachdem der Sparkaſſe ein feuer und diebesſicherer Geld-
ſchrank beſchafft iſt, einen ſolchen auch für die Kämmereikaſſe zu be
ſchaffen, damit es nicht weiter nöthig iſt, die Beſtände derſelben in aller
iei Kaſten aufzubewahren. Der Geldſchrank würde in dem neuen Steuer-
kaſſenlokal aufzuſtellen ſein. Die Kaſſen Deputation bittet um Be-
ſchaffung eines ſolchen Schrankes für den Preis von 900 Mark. Der
Magiſtrat tritt dieſem Vorſchlage bei und erſucht die Verſammlung um
Genehmigung, welche auf den Antrag des Referenten Bichtler ertheilt
wird.

5) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die auf dem ſogen. Morgenroth-
ſchen Garten und dem ehem. Rothe'ſchen Hauſe in der Dammſtraße
haftenden Rentenbeträge von 5 Mark 40 Pf. reſp. 1 Mark 80 Pf. pro
Jahr abzulöſen. Das AblöſungsCapital beträgt zuſammen 122 Mark
91 Pf. und muß die Zahlung bis ſpäteſtens zum 30. September d. J.
erfolgen. Der Magiſtrat erſucht, in die Zahlung dieſes Capitals suh
Titel „Jnsgemein“ der Kämmereikaſſe zu willigen. Die Genehmigung
wird auf den Antrag des Referenten Nitzſche ertheilt.

6) Die Kämmereikaſſe hat dem Magiſtrat eine Nachweiſung der bei
den Kaſſen und Fonds der Geſammtſtadt pro 1878 79 entſtandenen und
noch nicht genehmigten Mehrausgaben zur nachträglichen Genehmigung
vorgelegt. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, die Etatsüber-
ſchreitungen nachträglich zu genehmigen, was auf den Antrag des Refe
renten Nitzſche geſchieht.

7) Von den beiden Lehrern Glaß und Gutbier, welche bisher den
Turnunterricht an der I. Bürgerſchule ertheilten, hat der Erſtere dies
Amt am 1. Juni aufgegeben. Nach den Vorſchlägen der SchulDeputa-
tion und nach der Ueberzeugung des Magiſtrats iſt es nothwendig, daß
an der I. Bürgerſchule der Turnunterricht durch einen in der Central-
Turnanſtalt in Berlin ausgebildeten Lehrer ertheilt wird. Ein ſolcher
iſt zur Zeit unter dem Lehrerperſonal (außer Glaß und Gutbier) nicht
vorhanden, es hat ſich indeſſen der Lehrer Müller bereit erklärt, im
nächſten Winter einen Curſus in jener Anſtalt zu abſolviren, wenn ihm
ſein Gehalt voll fortgezahlt und dieſſeits für ſeine Stellvertretung ge
ſorgt wird, dagegen hat er ſich verpflichtet, von der Beendigung des
Eurſus an gerechnet, wenigſtens 5 Jahre lang Turnunterricht an den
hieſigen Schulen ſelbſtverſtändlich gegen Bezug der dafür ausgeworfenen
Remuneration, zu ertheilen, oder aber den von der Stadtgemeinde für
ſeine Stellvertretung gezahlten Betrag zurückzuerſtatten. Der Magiſtrat
hat dieſe Verpflichtung accepitirt und erſucht die Verſammlung ſich da
mit einverſtanden zu erklären und zu genehmigen, daß für Stellvertre
tung des Lehrers Müller im nächſten Winterhalbjahr an das Lehrer
Collegium z. H. des Rectors Block 450 Mark aus der Schulkaſſe ge
zahlt wird. Dem Magiſtratsbeſchluſſe ſtimmt die Verſammlung auf den
Antrag des Referenten Fritſch zu.

8) Die Königliche Regierung hat der Polizei Verwaltung ein
XReſcript des Herrn Miniſters des Jnnern vom 30. März d. J. mitge-

Beilage zum 78. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1879.
v vxvvxv—vüäüÜ m

theilt, in welchem im Weſentlichen mit Rückſicht darauf, daß auf demGebiete der muſikaliſchen und Weg e Vortron b en
Lokalen vielfache, die Ordnung und Sitte verletzende Ausſchreitungen
hervorgetreten ſind, welche, je länger, je mehr als eine Gefahr für das
ſittliche Volksleben erkannt und Gegenſtand des öffentlichen Aergerniſſes
geworden ſind, auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird, auf die Be-
ſeitigung der in Rede ſtehenden Mißbräuche mit Entſchiedenheit hinzu
wirken. Der Magiſtrat hat deshalb ein Ortsſtatut, betreffend die Er
hebung einer Abgabe von öffentlichen Beluſtigungen, entworfen und der
Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt. Das Statut wird auf den
Antrag des Referenten Grube mit einem Zuſatze genehmigt.

9) Seit länger als 50 Jahren ſind von den hieſigen Kirchen die
bei Gelegenheit von Taufen, Trauungen, Begräbniſſen und Communio-
nen geſammelten Beiträge für Arme an die hieſige Armenkaſſe abge-
liefert in deren Etat ſie unter Titel III. 1. in Einnahme ſtehen. Die-
ſelbe gründet ſich auf das ſächſiſche Armen Mandat vom 11. April
1772, wonach der Ertrag der gewöhnlichen kirchlichen Sammlungen in
den Becken bei Taufen, Trauungen c. an die Ortsarmenkaſſe abgeliefert
werden ſoll. Jetzt haben die Pfarrer an der St. Maximi und der
Altenburger Gemeinde pro 1878,79 die Auszahlung der in den reſp.
Kirchen eingegangenen Beträge verweigert und der Gemeinde-Kirchenrath
von St. Maximi hat auf die Remonſtration des Magiſtrats mitgetheilt,
er ſei der Anſicht, daß qu. Gelder der Kirchenverwaltung zukommen
und es ſolle hinfort auf die Becken geſchrieben werden für die Armen
der Kirchengemeinde. Der Magiſtrat hält dieſe Weigerung der genann-
ten kirchlichen Organe unbegründet und hat beſchloſſen, den Weg des
Prozeſſes zu beſchreiten und zwar zunächſt gegen den Gemeinde-Kirchen-
rath an St. Maximi. Der Magiſtrat bittet die Verſammlung, die An-
gelegenheit in Berathung zu ziehen und ihm event. zur Anſtrengung des
Prozeſſes gegen den GemeindeKirchenrath von St. Maximi zu auto-
riſiren. Referent iſt Findeis. Derſelbe beantragt: 1) die Stadtverord-
neten Verſammlung erklärt ſich mit dem Beſchluſſe des Magiſtrats, nach
welchem der Gemeinde Kirchenrath von St. Maximi wegen verweigerter
Zahlung der bei Gelegenheit von Taufen, Trauungen, Begräbniſſen und
Communionen in der Kirche geſammelten Beiträge für Arme zur hieſi-
gen Armenkaſſe verklagt werden ſoll, nicht einverſtanden und 2) dieſe
ſtreitigen Beiträge ſollen in Zukunft, ſowie auch die Rückſtände den be-
treffenden Gemeinde Kirchenräthen der ſtädtiſchen Gemeinden verbleiben
Dieſe Anträge werden angenommen. Die der Verſammlung angehören
den 4 Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths St. Maximi enthielten
ſich der Abſtimmung.

10) Dem Beſchluſſe der Verſammlung vom 13. Mai e. gemäß
hat der Magiſtrat der Juſtizverwaltung von dem Anerbieten der Stadt
gemeinde Merſeburg auf dem Grundſtück und an Stelle des jetzigen alten
Rathhauſes in der Burgſtraße ein Geſchäftshaus und Gefängniſſe für
das neue Amtsgericht und zwar für 5 Richter errichten und für eine
zu vereinbarende Miethe überlaſſen zu wollen, Mittheilung gemacht. Da
rauf hat der Herr AppellationsGerichts Präſident Breithaupt in Naum-
burg erklärt, daß für Merſeburg nur 4 Richter vorgeſehen ſeien und
daß er daher, wenn durch die Erweiterung des Baues behufs Unter
bringung von 5 Richtern der Miethspreis ſich erhöhen ſollte, dies nicht
befürworten zu können. Außerdem verlangt er die Angabe der Bedingungen

im Allgemeinen welche die Stadtgemeinde der Juſtizverwaltung zu ſtellen
beabſichtige. Nachdem der AppellationsGerichts- Präſident den Magiſtrat
in den Beſitz der Unterlagen zur Beurtheilung des Umfangs der erforderlichen
Baulichkeit geſetzt, hat die Bau Deputation eine Scizze gefertigt und die
Bauſumme nach einem allgemeinen Anſchlage auf ca. 240,000 Mark
angegeben. Um nun dem Verlangen der Juſtizverwaltung, die zu ſtellenden
Bedingungen im Allgemeinen anzugeben, wenigſtens annähernd zu genügen
W der Magiſtrat, ausgehend von dem Zuſatze zu dem Beſchluſſe der

erſammlung vom 13. v. M., daß die Stadtgemeinde Laſten durch das
geſtellte Anbieten reſp. durch deſſen Realiſirung nicht erwachſen ſollen,
folgende Berechnung angelegt: die gegewärtigen Einnahmen aus dem
alten Rathhauſe, der Werth des Grund und Bodens, Laſten und Ab-
gaben vom neuen Gebäude, ſowie Reparaturkoſten deſſelben bleiben außer
Anſatz, es wird vielmehr nur die Verzinſung und die Amortiſation des
Baukapitals zur Anrechnung gebracht. Das Kapital glaubt der Magiſtrat
zu 4 zu erlangen, als jährliche Amortiſationsquote ſind o an
genommen ſo daß 5', des Baukapitals jährlich eingenommen werden
müſſen. Daran würde nach der Anſicht des Magiſtrats 1 o aus der
Vermiethung der untern Räume des neuen Gebäudes zu gewünen ſein,folglich mußte die Juſtizverwaltung 4 h des ganzen Baukapitals
an Miethe zahlen. Der Magiſtrat unterbreitet der Verſammlung die
Angelegenheit zur Beſchlußfaſſung. Referent Witte beantragt, den Magiſtrat
zu ermächtigen, auf Grund der in dem Schreiben deſſelben aufgeſtellten
Bedingungen die weiteren Verhandlungen mit der Juſtizverwaltung zu
führen. Dieſer Antrag wird angenommen. e

11) Jn der Dechargirung der Armenkaſſen Rechnung pro 1876/77
willigt die Verſammlung auf den Antrag des Referenten Seger.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm nahm am 26. in Ems den Vortrag des Hof-

marſchalls Grafen Perponcher und des Generallieutenants v. Albedyll
entgegen. Die Kaiſerin traf Mittags 12/, Uhr bei dem Kaiſer zum
e aus Coblenz ein und begab ſich um 2 Uhr wieder dorthin
zurück.

Jn der am 27. ſtattgefundenen Sitzung des Bundesraths er-
folgte Beſchlußfaſſung über den Antrag, betr. des Penſionsverhältniß
mehrerer Beamten der Landesverwaltung von ElſaßLothringen und
über Beſetzung einer erledigten Rathsſtelle beim Reichsgericht. Der
Antrag vom Königreich Sachſen Württemberg und Baden betr. den
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Entwurf eines Geſetzes über das Eiſenbahn Gütertarifweſen wurde an
genommen und damit die 88. 2. und 4. des Entwurfes an den Aus-
ſchuß behufs Herbeiführung einer Verſtändigung verwieſen. Bezüglich
der Geſetzentwürfe über die Statiſtik des auswärtigen Waarenverkehrs,
über den Wucher und über die Conſulargerichtsbarkeit ſchloß ſich der
Bundesrath auf die mündlichen Berichte der betr. Ausſchüſſe den For
derungen der Reichstagscommiſſionen an.

Der Reichstag erledigte am 27. in dritter Berathung den Ge-
ſetzentwurf, betr. den Bau von Eiſenbahnen von Teterchen nach Dieden-
hofen und von Buchsweiler nach Schweighauſen, ſowie die allgemeine
Rechnung über den Reichshalts- Etat für 1874 und ſetzte dann die
zweite Berathung des Zolltarifs fort. Die zur Verhandlung gelangten
Poſitionen wurden beinahe durchweg nach den Anträgen der Commiſſion
genehmigt. So geſchah es mit Nr. 5. (Droguerie- und Apotheker
waaren) und Nr. 10. (Glas und Glaswaaren.) Außerdem erledigte der
Reichstag noch die Poſitionen Papier, Blei, Zinn und Zink. Ab-
weichungen von den Vorſchlägen der Tarifcommiſſion wurden nur in-
ſofern beſchloſſen, als für ungeglättetes Packpapier und für gewalztes
Blei, Zink und Zinn die von der Regierung beantragten höheren Zoll-
ſätze von 4 M. und reſp. 3 M. wiederhergeſtellt wurden. Jn beiden
Fällen war die Majorität, die ſich gegen die Zollermäßigungen der
Eommiſſion erklärte, eine ziemlich erhebliche. Viel zweifelhafter erſchien
das Reſultat der Abſtimmung über den Antrag der Abg. Frhr. v. Heere-
mann und v. Geß auf Wiederherſtellung des früheren Lumpenausfuhr-
zolles. Die Antragſteller vertheidigten ihren Vorſchlag im Intereſſe
der deutſchen Papierfabrikation auf das Lebhafteſte, während der Abg.
Delbrück, unterſtützt durch den Reg. Kom. Geh. R. v. Moſer, unter
Hinweis auf die Erſchwerung des geſammten Ausfuhrverkehrs, die durch
die Controle der ausgehenden Waaren bedingt werde, den Antrag ebenſo
entſchieden bekämpfte. Mit 116 gegen 114 Stimmen ſiegten ſchließlich
die Gegner des Amendements. Jm Intereſſe der ſchleunigen Beendi-
gung der Commiſſionsberathungen werden die Plenarverhandlungen
über die Tarifvorlage erſt am Montag 12 Uhr wieder aufgenommen
werden. Die Tabakſteuer-Commiſſion hat am 26. mit 17 gegen 11
Stimmen beſchloſſen, auf Antrag Buhl, den Zollſatz auf ausländiſchen
Tabak auf 85 M., den Steuerſatz für inländiſchen Tabak auf 45 M.
pro 100 o feſtzuſetzen. Der Antrag Schmid (Württemberg) die Sätze
auf 100 reſp. 60 feſtzuſetzen, ſowie der Antrag Stephani, Staffelzölle
zu erheben, wurden abgelehnt. Vor der Abſtimmung hatte der Bundes-
kom. Schomer bemerkt, der Finanzminiſter Hobrecht habe ihn zu der
Erklärung ermächtigt, daß ein Heruntergehen unter die Sätze von 100
reſp. 60 M. das Zuſtandekommen des Geſetzes ernſtlich gefährden werde.
Am 27. hat die Commiſſion die Nachſteuer auf Tabak auch in zweiter
Leſung mit 22 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Ausland.
Die franzöſiſche Deputirtenkammer fuhr am 26. in der Be

rathung der Ferry'ſchen Geſetzentwürfe fort. Dem Republikaner Lamy,
der ſich im Namen der Freiheit gegen die Ferryſſchen Vorlagen aus-
geſprochen hatte, trat der Unterrichtsminiſter Ferry ſelbſt entgegen, in-
dem er die Ueberwachung des Unterrichts als ein dem Staate zuſtehen-
des Recht in Anſpruch nahm und darauf hinwies, daß der klerikale
Unterricht, der zu einer ernſthaften Gefahr geworden ſei, die von ihm
gemachte Vorlage nothwendig gemacht hätte. Jn der folgenden Sitzung,
am 27., erklärte der Unterrichtsminiſter ferner daß ſeine Vorlage ihre
Spitze nicht gegen den Katholicismus, ſondern gegen den Klerikalismus
richte.

Jm engliſchen Oberhauſe beſtätigt am 26. Lord Salisbury auf
eine bezügliche Anfrage, daß der Khedive Jsmail auf Befehl des Sultans
abgeſetzt und daß an ſeiner Statt Tewfik zum Khedive ernannt worden ſei.
Jm Unterhauſe kam am 26. ebenfalls der egyptiſche Thronwechſel zur
Sprache. Schatzkanzler Northcote erklärte, er hoffe, den auf Egypten
bezüglichen diplomatiſchen Schriftwechſel am Montag vorlegen zu können.
An den Verhandlungen über die Abdankung des Khedive Jsmail hätten
Frankreich, Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Jtalien und die Pforte
theilgenommen. Der Hauptgrund, weshalb die Abſetzung des Khedive
anempfohlen worden, ſei deſſen Mißverwaltung und die Ueberzeugung
geweſen daß unter ſeiner Regierung eine Beſſerung der Verhältniſſe

unwahrſcheinlich ſei. SDie Pforte hat am 26. an die europäiſchen Mächte eine Note
gerichtet, in welcher ſie den Kaiſerl. Jrade vom Jahre 1873, der den
Khedive ermächtigt, Vorträge mit auswärtigen Mächten abzuſchließen,
und eine egyptiſche Armee zu halten, aufhebt und den bezüglichen Jrade
vom Jahre 1841 wiederhergeſtellt. Die Note betont ferner, daß die
Pforte ihren ganzen Einfluß zur Geltung bringen werde, um eine ſolide
Grundlage für die Finanzen Egyptens herzuſtellen und die gegenwärtig
in Egypten beſtehenden Mißbräuche zu beſeitigeonn.

Jn Egypten iſt die Abſetzung des Khedive Jsmail ohne Ruhe-
ſtörung vor ſich gegangen. Der Erbprinz Tewfik begab ſich am 26.
Nachmittags 5 Uhr, begleitet von den diplomatiſchen Vertretern der
Mächte, nach der Citadelle in Kairo und wurde dort unter Löſung von
101 Kanonenſchüſſen zum Khedive ausgerufen. Der italieniſche General-
konſul, de Martino beglückwünſchte den neuen Herrſcher, indem er ihm
die Unterſtützung der Conſuln der auswärtigen Mächte zuſagte. Der
Khedive dankte und erklärte, er würde alle ſeine Energie dem Dienſte
und dem Wohle des Landes widmen und hoffe auf eine wohlwollende
Unterſtützung ſeitens des Konſularkorps. Das Miniſterium hat dem
Khedive ſeine Entlaſſung überreicht, der Khedive erſuchte die Miniſter
jedoch, einſtweilen auf ihren Poſten zu bleiben. Jnzwiſchen iſt Scherif
Paſcha mit der Bildung eines neuen Miniſteriums betraut worden.
Der bisherige Khedive Jsmail wird ſich dem Vernehmen nach demnächſt
nach Konſtantinopel begeben. Seine Civilliſte iſt auf 50 000 Pfd. Sterl.
feſtgeſetzt worden jeder ſeiner Söhne erhält 12 000 Pfd. Mit dem
entthronten Khedive werden auch der Prinz Haſſan und der Finanz-

Pie Tochter des Wildſchützen.
Novelle von S. v. d. Horſt.

J

Es war ein helles, freundliches, elegant möblirtes Zimmer, in das
die Sonne ihre Strahlen durch weiße Vorhänge und zahlreich blühende
Topfgewächſe herabſandte. Teppiche lagen auf dem Fußboden, eine
Einrichtung in lila und ſilbergrau verrieth den gebildeten Geſchmack der
Bewohner und mehr als eine Einzelheit zeigte, daß ein künſtleriſcher
Zug, ein Hauch des Ungewöhnlichen gewiſſermaßen in den Ecken lauſchte,
daß mehr Phantaſie und Laune, als die regelrecht herkömmliche Bürger
weiſe tonangebend mitgewirkt hatten. Die Statue der Clythia, weiß
und roſig, wie vom blühenſten Leben angehaucht, nahm den Ehrenplatz
über einem breiten Kaminrand, langes, üppich wachſendes Gras fiel
wie weiches Frauenhaar von Marmorconſolen herab, und Bilder und
Skizzen ohne Zahl ſchmückten die Wände.

Der junge Hausherr in leinenem Anzug mit den dunkeln ganz
kurzen Locken und den noch dunkleren Augen hatte all dieſe Zeichnungen
ſelbſt aus Jtalien und Frankreich mitgebracht, einige davon waren ſogar
ſeine eignen Werke, und eben jetzt entrollte er einen großen Bogen,
um der neben ihm ſtehenden Frau einen Entwurf zu einem bedeutendern
Oelgemälde zu zeigen.

Die beiden waren ſeit acht Tagen verheirathet, im Beginn ihrer
Flitterwochen alſo und auf der höchſten ſonnigſten Höhe des Menſchen-
glückes, zwei junge, ſchöne Geſchöpfe, die einander leidenſchaftlich liebten,
denen das Leben mit allen ſeinen Schätzen noch offen dalag, die dem
kommenden Tage wie einem Freudenfeſte entgegenſahen und den Ent-
ſchwindenden zu kurz fanden für ihr ſüßes, unbeſchreibliches Glück.

Ein paar hellblaue Bandſchleifen und ein duftiger Blondenſtreif
vereinigten ſich in dem reichen, goldbraunen Haar der achtzehnjährigen
Frau zum Morgenhäubchen, blaue, lebhafte Augen, von ungewöhnlich
langen Wimpern überſchattet, ſahen voll Neugier herab auf die Kreide-
ſkizze, und eine kleine weiche Hand ſpielte in den Locken des jungen
Mannes. Wie ſie ſo neben ihm ſtand, von ſeinem linken Arm umfaßt,
im hellen Sommerkleid mit dem hausmütterlichen weißen Schürzchen
und der ganzen friſchen Schönheit ihres Weſens, da vergaß er die
Papierrolle, ließ ſie rauſchend zuſammenfallen und ſchalt erſt nach einer
d entzückenden Pauſe, daß ihn Helene an aller vernünftigen Arbeit
hindere.

„Jch werde mein Atelier von hier verlegen ſagte er, „und mir
einen Jungen zum Farbenreiben engagiren, damit nur einmal wieder
irgend ein Bild entſteht. Du ſchleichſt hinter meinen Stuhl, ich fühle,
daß du mich anſiehſt und voilä tout!““

Dabei küßte er ſie aber doch und fand erſt, nachdem Helene ihre
Friſur für ruinirt erklärte und zum Spiegel flüchtete, Zeit, den Bogen
abermals zu entrollen. „Schau her, Liebchen,“ rief er, „was hälſt du
davon? Natürlich fehlt noch das weiche, ſüdliche Colorit, die blauen
grauen Wolkenſchleier, der röthliche, an den Berggipfeln hängende Duft
und das Blau des Waſſers hier unten in der Schlucht, das alles mußt du
einſtweilen hinzudenken, aber wie gefällt dir der Plan

Helene hatte wieder ihren Platz hinter ſeinem Stuhl eingenommen,
ſie ſah auf das Bild und ein plötzlicher Purpur huſchte über das hübſche
Geſichtchen. „Links rieſelte wie eine Art von flüſſiger Filigranarbeit ein
Staubbach über das Moos der Felszacken herab, nicht wahr, Paul?
Dieſer flache Abhang zeigte den Reflex der ſinkenden Sonne, und dort

ſteht oder hängt vielmehr einem Schwalbenneſt gleich, ganz unter den
ſchrägen, verwitterten Koloß geſchmiegt, eine hölzerne Hütte. Ein paar
krumme, unbehauene Pfähle trennen den ſchmalen Vorraum von der
Tiefe da unten.“

Paul ſah überraſcht in das Geſicht ſeiner jungen Frau. „Woher
weißt du das sposa mia?“ fragte er raſch.

„O du brauchſt gar kein italieniſches Wort einzuflechten, Paul.
Jch ja ich behaupte, daß du dieſe Landſchaft einmal irgendwo ge
kannt, daß du in dieſer Hütte gelebt und von da oben in dieſe toſende
ſchäumende Fluth hinabgeſehen haben mußt. Wer wohnt dort, Paul

Er lachte vielleicht nicht ganz ungezwungen, wie ein ſchärferer
Beobachter gehört haben würde. „Gemach, gemach, Liebchen. Hunderte
ſolcher düſtern, an Dante'ſche Schilderungen gemahnende Felspartieen
habe ich durchwandert, hundertmal an Abgründen geſtanden und in den
Baracken der Wilddiebe oder Grenzpaſcher übernachtet. Man iſt als
Maler nicht blos in Jtalien geweſen um dort die Schätze der Kunſt,
ſondern auch um die Natur zu bewundern. Glaubſt du, daß dieſe
Schatten und Lichter, dieſer Fall des Waſſers auf dem Bilde ſo lebens-
wahr wiedergegeben werden könnten, wenn ſie der Künſtler in Wirklich-
keit niemals geſehen hätte? Glaubſt du, daß die Phantaſie allein
Gruppen wie die, welche ich hier zu malen gedenke, erfinden könnte.“

Die junge Frau ſchien inſtinktmäßig zu fühlen, daß er ihr auswich.
„Wer wohnt dort, Paul?“ fragte ſie noch einmal.

„Thorheit Kind, wie kommſt du darauf
„Weil dieſe Skizze in deinem Album zwei, nein dreimal vorkommt,

Paul, rief mit blitzenden Augen die junge Frau. Du haſt ſie in Blei,
in Sepia und auch als Gemälde, nur auf letzterem als Nachtſtück. Da
ſteht am Himmel über dem Hüttchen der Vollmond, es liegt Silber
anſtatt des Sonnengoldes auf der Landſchaft, aber dieſelbe iſt's

Er zeichnete mit dem Bleiſtift auf eine Ecke des Bogens. „Sieh,
ſieh,“ ſagte er lächelnd, „alſo während dieſes achttägigen Eheſtandes hat
ſich bereits die nöthige Muße gefunden, um mein ſämmtliches Beſitzthum
einer gründlichen Reviſion zu unterwerfen. Schade, daß kein Frauen-
portrait darunter war wirklich ſchade

„Und wenn ich dieſe Landſchaft gerade dieſe! für weit be-
zeichnender halte als ein Portrait, Paul? Da wohnen deine Erinne-
rungen, ich weiß es, ich fühle es.“ (Fortſetzung folgt.

Flußbad im hieſigen Königl. Schloßgarten:F ß Da des Weſt am c Juni g. z8s
miniſter nach Konſtantinopel überſiedeln.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Weerſeburg.
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